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r zarteiſt f serlangt, vielmehr] die konſervative Partei mitgewirkt hat. So auf⸗ prüfen, jo kann das doch kein Partikularismus regelmäßiger Steigerung begriffen ſind. Wenn 
E. L. Berlin, 6. März. gleiche Fl en . überhaupt fällig diefes Born iſt, ho iſt es doch erklärlich ſein. Vielleicht beſſern ſich die Verhältniſſe, joſtrodem die Feuerverſicherungsanſtalten gerade 
Deutſcher Reichstag. feine Partei ſtets gleiches Recht für Alle wolle. in dem Umſtande, daß die konſervative Partei daß wir ſpäter die Einrichtung treffen können. auch in den größeren Städten den Fortſchritten 
359. Sitzung vom 6. März. : (Gelächter links.) Welche Zuſtände jetzt in Be⸗ keine Gelegenheit unbenutzt läßt, um einen Vor⸗ Miniſter v. Berlepſch erörtert den Unter⸗ des Feuerlöſchweſens durch dien e Pi 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung zug auf das Zeitungsporto berrſchten, zeige ſich ſtoß gegen die Regierung oder gegen einen ein⸗ ſchied zwiſchen bergmänniſchen Privatunternehmen mien Rechnung zu tragen wiſſen, ſo er ten fir 
um 1 Uhr. 10 za, daran, daß allein bei dem Poſtertrieb der „Ber“ zelnen Minifter zu machen und hier benutzen ſie und ſtaatlichen Bergwerksbetrieben, um nachzu⸗ eben damit ſowohl ihre privatwirthſchaftlichen 
„ Die Berathung des Poſt⸗Etats wird fort liner Morgenzeitung“ die Poſt jährlich gegen die Gewerbegerichte dazu. Sie find nun einmal weiſen, das Schiedsgerichte für letztere nöthig 3 n ee 8 
geſetzt. „100000 Thaler zuſetze. unzufrieden auf der rechten Seite des Hauſes, daß ſind. ur © AS joe, ENDErEN Berar — r 
Abg. Bebel kommt von Neuem auf die 92595 51 11 5 h (reiſ.) hält dafür, die die Intereſſenpolitif nicht mehr in der Weiſe ver⸗ Abg. Dr. Meyer: Berlin (oft.): Die weſens, welche im gewiſſen, aber nicht im bejom: 
Frage des Poſtaſſiſtenten Verbandes zuviid. So; Zeitungsiarifftnge könne ganz leidenſchaftslos folgt wird, wie unter dem Fürſten Bismarck, Frage, ob Schiedsgerichte zweckmäßig find, hat deren Grade, geſchweige denn in erſter Linie auch 
weit beſtimmte Geſetze die Rechte der Beamten ßenrtheilt werden, nachdem der Staatsſekretär er⸗ und namentlich iſt Ihnen die Herabſetzung der der Reichstag eutſchieden; wir müſſen fie für die ihnen zu Statten kämen. Weit mehr als dies 
beſchwerden, — ſo das Mititärgeſetz — läßt ſich klärt habe, daß „der Geiſt“ der Zeitungen bei der] Getreidezölle unangenehm, welche ja auch bei der Bergwerke einführen, nachdem wir dort auch die 2 Zwangsbeiträge möglich ie wirkten die 
dagegen nichts ſagen. Aber darüber hinaus Reforin des Tarifs keine Rolle ſpielen Sollte, Er jetzigen Höhe den Agrariern immer noch einige übrigen Arbeiterſchutzbeſtimmungen - eingeführt Verſicherungs stine durch die Herabſetzung der 
dürfen die Rechte der Beamten in keiner Weiſe bitte nur den Staatsſekretär, wenn die Konferenz Hundert Millionen in den Schoß werfen. Des- haben. Der Begehrlichkeit treten wir da entgegen, Inte auf die Berbeſſerung des „ 
verkürzt werden, am allerwenigſten durch eine zuſammentrete, möchten auch Angehörige des be' halb aber auch jetzt der Vorſtoß gegen den Herrn wo fie ſich auf materielle Vortheile richtet, gleich⸗ ein. Cs würde darnach geradezu ein Hebe 5 
einzelne Verwaltung. Es iſt durchaus unzu⸗ treffenden Gewerbezweiges angehört werden. In Handelsminiſter. Da muß ich nun aber doch viel, ob fie von Agrariern oder Arbeitern ausgeht, eien Höherentwickelung des Feuerſchutz 5 
läſſig, daß die Poſtverwaltung ihrem Beamten Bezug auf das Kapitel der Poſtvertrauensärzte | jagen, daß man die Gelegenheit zu dieſem Vor- aber wo es ſich um ideale Beſtrebungen handelt, n ea 8 ar IE 
beer die Theiluahme an einer Vereinigung, wie föunte er einen ſehr efatanten Fall anführen, ſtoß recht ungeſchickt gewählt hat. Das arbeiter- denen die Arbeiter nachleben, werden wir fie för 3 2 . ER u c Ber 6 ü x: en 
dem Aſſiſtentenperbande, verbietet. Zumal da es welchen Herr Bebel zu feinen Gunſten würde feindliche Auftreten der konſervativen Partei dern. Nach Herrn v. Minnigerode wird man uns Praxis trete 3 8 no Aufl 10 mſta 
ſich hier um keine politiſche Vereinigung handelt, verwerthen können. Aber er erwäge, ob er nicht gipfelt in der Bemerkung von einem unberech- künftig als humanitätsfanatiſche Maucheſtermänner hinzu, daß die . ſta be ſchn 
ſendern um eine wirthſchaftliche. Wenn die] der Aufforderung des Direktors Fiſcher nachtom; tigten Humanitätsfanatismus; das erklärt ſich bezeichnen können. Zur Beunruhigung der Ar⸗ er ch ® ee he Maße — et . 
Beamten im Uebrigen ihre Schuldigteit thun und men und demſelben den Fall zur Unterſuchung aus der Anſchauung, daß es nothwendig und beiter würde die Ablehnung der Pofition führen. 92 Ir fäl AN — Fre 3 2 K 
ihre Dienſtpflichten nicht verletzen, hat ſich die perſönlich mittheilen ſolle. Auf die Freitags⸗ wichtig ſei, dem Arbeiter eine untergeordnete Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.): Die bei. r en dazu 1 75 8 t 2 
örde um ihr außerdienſtliches Verhalten nicht Rede des Staatsſekretärs müſſe er heute noch Stellung zuzuweiſen, das ſind Anklänge an die erſten Arbeiterſchutzvorlagen find noch unter dem ſrrirvillige eiträge die Hebung des öff 1 
zu kümmern. Den oberen Beamten, Landräthen nachträglich bemerken, er habe nicht die Poſt' ſchöne Zeit der Leibeigenſchaft, wo der Menſch Fürsten Bismarck ausgearbeitet worden und ent⸗ Söſchweſens nach Kräften ge ſein ale Be 
u F w. erkaubt man ja ſogar bolitiſches algilkren, beamten als Prolctarier hevabfesen wollen, ſeine erſt mit dem Baron anfing. (Sehr gut! links.) hielten weitgehende Bestimmungen zu Gunſten der Der Verbaud und die Mehrzahl der preußiſchen 
wie will man dann daſſelbe den Unterbeauiten ganze Rede ſei vielmehr von Bedauern über die Herr v. Minnigerode behauptet, daß ſeit dem Ab⸗ Arbeiter. Wollen wir dem Arbeiter eine ſchnelle, Jeuerverſicherungs „Sozietäten ſeien ſchon vor 
verbieten? Und wie darf man gar ihre Theil, Proletariſtrung der Beamten erfüllt geweſen. Die gange des Fürſten Bismarck nur von den Ar- billige und gerechte Justiz gewähren, fo werden einiger Zeit über eine zweckentſprechende Verein 
nabime au wirthſchaſtlichen Vereinigungen hindern außerordentlich große Zahl der Unterſtützungs⸗ beitern die Rede ſei. Das ſcheint mir doch ein wir ihm die Schiedsgerichte nicht verſagen können. gung der beiderſeitigen Aufwendung zur Unterſtützung 
Das Vergegen des Staatsſekretärs gegen die fälle fe: ja auch in dieſer Beziehung charakteriſtiſch großer Irrthum zu ſein. Die kaiserliche Bot- Erſchrocken bin ich über die ablehnende Haltung der Feuerwehren in Verhandlung getreten. Die 
Aſſiſtenten iſt ein geradezu gehäſſiges. Wäre es genug. \ ſchaft von 188i iſt von dem Fürſten Bismarck v. Minnigerode's gegenüber den Arbeiterſchutzge⸗ vom Frankfurter Magiſtrat vorgeschlagene Be⸗ 
wirklich wahr, daß die Aſſiſtenten durch den Ver⸗⸗ Direktor Fiſcher erwidert, Vorredner habe gegengezeichnet. Dieſe Botſchaft verlangt die ſetzen; Herr von Kleiſt⸗Retzow hat uns ſtets auf laſtung der Verſicherungs⸗Geſellſchaften würde 
band doch nur wirthſchaftlich geſchädigt werden, in ſeiner erſten Rede ausdrücklich von „der großen |pofitive Förderung des Wohles der Arbeiter. |diefem Wege vorwärts gedrängt. Den Sozial für die letzteren eine doppelte Kemmer 
— wie der Staatsſekretär immer und immer Klaſſe“ geſprochen, „die man als Proletarier be⸗ (Sehr richtig! links.) Die Reform muß aber demokraten mache ich Geſetze weder zu Liebe noch ſteuerung bedeuten. Da der Frankfurter Mageitiai 
wieder troß aller Dementis behauptet . ja, was zeichnen könne“. weiter dahin gehen, daß die Arbeiter immer freier zu Leide. Es handelt ſich hier nur um Aus⸗ — Feng 42235 
geht es ihn denn au, wie die Aſſiſtenten ihre Abg. Bebel: Trotz der von Herrn von/geftellt, von der Scholle losgelöſt und ſelbſtſtändig führung des Reichsgeſe Ber Pal u ar: { folche Bela ns 2 


es. 
Gelder verwenden?! Nirgends ſonſt, auch nicht in Schulenburz ickelten Stellungnahme der kon⸗ gemacht werden. Das iſt Ihnen (zur Rechten) Abg. Dr. v. Cun y mtl.) ſpricht für Be⸗ 4 N 

Sachſen und Baiern, werden den Beamten ſolche ee Snscgeeg der Angelegenheit des Aſſi⸗ natürlich ein Greuel. 2 woll die Arbeiter willigung; es liegt lein Grund vor, eine Aus⸗ S ar ae ee zulaſſe, ſo t 
Erſchwerniſſe in Bezug auf Beitritt zu. Vereinen ſtentenverbandes bleibt mir nur von Werth, daß feſthalten, Sie wollen die Freizügigkeit beſchrän⸗ nahme von der im Reichsgeſetze gegebenen Regel der Verband — 2 Priva en e 4 Ki 
bereitet. Nachrem mit Ausnahme des Herrn ein Maun wie Stöcker, der mit der Lage der ken. Nun wird nothwendig ſein, zu unterſuchen, zu machen. a 8 Geſelſchaften dem 8 7 eine Faſſung zu geben, - 
bveon stenzell ſetzt alle Parteien, auch die Lenſer⸗ Poſtoſſiſtenten ſicher beffer Beſcheid weiß, als Herr wie weit man Gewerbegerichte auf dem Lande 
. vativen durch den Mund des Herrn Stöcker, von S chulenburg. das Verhalten der Poſtverwal⸗ einrichten ſoll, ob nicht die Frauen und Kinder 
dem Vorgehen des Staatsſekretärs gegen den tung mißbilligt. auf dem Lande gegen Ueberarbeitung zu ſchützen 
Aſſiſtenten Verband ihre Mißbilligung ausge⸗ Abg. v. Marguardſen: Ueber alle De⸗ ſind. Der Vorwurf des Humanitätsfanatismus 
ſprochen haben, jo wird ſich, wenn die Poſtver⸗ tails dieſer ganzen Verhandlungen will ich mich richtet ſich aber vor Allem gegen den 
waltaug dieſes ihr Verhalten nicht ändern ſollte, nicht auslaſſen. Wir erkennen auf jeden Fall Erlaß vom Februar 1890, Dieſer Erlaß 
der Reichstag in der nichſten Seſſion zu ent“ die ſehr großen Verdienſte des Staatsſekretärs von iſt aber auch gegengezeichnet vom Fürſten 
ſcheiden haben, ob er nicht dem Stantsjehetär Stephau an. Der modus procedendi deſſelben Bismarck. Der Bergbehörde von Saarbrücken 
durch eine Reſelntion fein aflerentfehiedenftes Miß gegen den Poſtaſſiſtenten-Verband iſt freilich auch wird größere Schneidigkeit empfohlen, die im 
trauen auszuſprechen hat. (Beifall.) Auf Koſten mir nicht anſprechend, aber die Sache erſcheint Grunde nichts weiter iſt, als Unbeſonnenheit. Es 
der unteren Beamten iſt die Poſtbehörde dauernd mir danach, hier zu lang erörtert zu werden. wird Ihnen nicht gelingen, die Koalitionsfreiheit, 
e ſehalten 1 bleiben lane "ar We 5 * A alt der dene des die Sie ja auch für ſich e nehmen, 
Miilitärwirthſchaft erhalte . „ (Scof perſönlichen efühls mit dem Herrn Staats⸗ für dte i beſeitigen. Der organiſirte 

Uuchtig!) Cs geht dieſe Erſparniffucht ſo weit, ſarretör kannte auch ich dom zustimmen äh F tganif 


Die Debatte ſchließt. dies ausschließt. a 32 j 
In namentlicher Abſtimmung werden die Die Frage, welche durch den jüngſt beim 
beiden auf die Berggewerbegerichte bezüglichen Neichtstage eingebrachten Antrag der Abgeordneten 
Poſitionen mit 165 gegen 96 Stimmen ge- Scipio und Goldſchmidt bezüglich der einheit⸗ 
nehmigt. lichen Entſcheidung in Zolltarifangelegenheiten an⸗ 
Es werden ſodann die dauernden Ausgaben geregt iſt, hat den Reichstag ſchon öfters be⸗ 
berathen und dieſe ſowohl wie das Extraordina⸗ ſchäftigt. Zuerſt befaßte ſich das Reichstags 
riam und damit der ganze Etat der Berg, plenum, nachdem vorher in einer Kommiſſion die 
Hütten-, Salinen Verwaltung ohne weſentliche Angelegenheit zur Beſprechung gelangt war, im 
weitere Debatte genehmigt. Jahre 1886 mit einem Antrage der Abgeordneten 
Hierauf vertagt ſich das Haus. Gerlich und Dr. Lotz, in welchem die verbündeten E 
Nächſte Sitzung: Morgen 11 uhr. Regierungen erſucht wurden, behufs einheitlicher 
Tagesordnung: Anſiedelungs⸗Etat und kleinere und beſch von er 


geht. d sa e ; aber wir zu fürchten, wohl aber der nicht Vorlagen. 
daß ſogar ſchon Gerichte für einen wegen Unter⸗ haben es hier damit zu thun, den Poſtetat ob⸗ niſirte, A zu Ausſchreitungen Schluß 3/ Uhr. . * 
ſchiagung verurtheilten Rendanten die Gnade des jektiv zu 5 edner verwahrt fich dann 3 5 a, a aa en, E — 
i 3 angerufen haben, weil derſelbe „aus Noth nochmals dagegen, von den proletariſirten Beamten daß man der Sozialdemokratie durch die Bei 
chan be. wegwerfend geſprochen zu haben. RK ſolchen Einrichtun 


en. babe“. Wir angeln nicht, wie Herr 
kenn e e ee Bet es ſchließt die Debatte und 
pflichegemäß wahr. Der neulich im „Vorwärts“ „Gehat des Staatssekretärs“ wird 
veröffentlichte, Aufruf rührte, was der Herr 
Duͤektor Fiſcher vorgeſtern zu bezweifeln ſchien, 
— t Aſächlich von einem Poſt⸗Unterbeamten her. 
— r verlangt, ſodaun Erhöhung der Wohnungs⸗ 
’ ädigung für die Unterbeamten in Berlin 


{ Ba 
rügt die dem Auſchein nach abſichtliche 


für den 
ber die er⸗ 
laubt. 


inen aten bene ane eln n mit 
5 2 inem ( Theile ſeiner politiſchen 0 

bei Urlaubsertheilungen. Selbſt zu Beerdigungen die bie Bene eiten ſtimmen, jedoch ohne a 

ſich für die Frage der Schiedsgerichte für Lind Das großherzoglich. mecklenburg⸗ſtrelitzſche 

liche Arbeiter zu peäjnbiziven. Dieſe Frage Paar feiert am 28. Juni das Feſt ihrer goldenen 

muß durch die Reichsgeſetzgebung Ga werden, Hochzeit. 8 

weil die Verhältniſſe auf dem Lande anders Der „Kreuzzeitung“ wird aus Kairo über 

liegen als bei der Induſtrie. Die Ablehnung der das Befinden des Reichskommiſſars Dr. Peters 

Poſition wäre eine ſchwere Verletzung des in berichtet, daß die Heilung ſeiner Beinwunde einen 


2 2 auf 
2 be e kennen Meichstagsantra 
ächften Sonn. enen gelangt 
eignet wären, 
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ER 
3 
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2 Npreche man den Wohlwollen der Bepörde! rektor Fiſcher wiederholt feine früher dem Reichsgeſetze niedergelegten Prinzips. Die günſtigen Verlauf nimmt und derſelbe Anfang : . 
e eee ee niht. bereits abgegebene Erilärung, daß die Poſtoerwal eee hen vor allen Dingen bazı April nbgmeifen pebehlt" 1 018 We , e a 
Bei Be 2 2 A, keine — tung dieſer Anregung durchaus nicht ablehnend dienen, das Rechtsbewußtſein der Arbeiter zu General. von Los, Kommandeur des 8. 1 — Mk. ſo haben die zuer — 
Teinesjalts, wie der Abg. o. Schulenburg als benen ene ee e de Bee n annere par it gestern don Rom kommende Pier geyaımsten-Abgeotbieten ihrem Erſuchen an Dem 
Wunſch augedeuket habe, auf die Parteiſtellung verbeſſern 008 dieſer Beamten zu ngetroffen. a Bundesrath zwar eine andere Ferm gegeben. Sie 


Eine theatraliſche Vorſtellung, zu welcher 1 8 i 
ſich die Hoftreife als Darfteller und Zuſchauer ee: „„ ehem > 
Fiege dene sam erung wenn in den baut zu geben hat über die Zelktariffäke, zu ws 
Räumen der Kriegsakademie in Anweſenheit des chen beſtimmte Waaren oder Gegenſlände im 


Kaiſerpaares ſtatt. 3 l 
e. Am heutigen Vormittage unternahmen — S 0 len 3 I 
> Maßen wieder eine gemeinſame Spazier daſſelbe Ziel hinauslaufen, weil man jedenfalls 
fahrt. Nach dem königl. Schloſſe zurückgekehrt, wünſcht, daß dieſe Auskunft eine völlig ende 
e —5 Mojeftät ber Kaffe von 10 Uhr ab gültige und von keiner anderen Seite aus nm 
mit dem Chef des Zivilkabinets Wirllichen Geh. fechtende ſein ſolle. Wenn demnach die Auträg⸗ 4 
Rath Dr. v. Lucanus und nahm hierauf die ſteller für ihren Antrag nicht neue Geſicht⸗ 
Vorträge des Chefs des Reichs⸗Marine⸗Amtes punkte ins Feld zu führen vermögen, fo dürfte 1 
3 e > es kaum wahrſcheinlich fein, daß der Bundesrarch 
Chefs des Marine⸗Kabinets mirals z z.; en 2 
& la suite Freiherrn von Senden⸗Bibran ent⸗ un. ir mini e nee eng derne 


= wird. 
gegen. Heute Abend 6 Uhr gedenkt der Monarch 9 3 q k 3 
einer Einladung des Offiziers⸗Korps des zweiten 81 175 di rufſiſchen en Ken 
Garde Feld⸗Artillerie-Regiments zur „Tafel zu 4600 Werſt) am 21. Juni, nachdem 15 Sabre 
entſprechen. Später werden die Allerhöchſten und ſeit deren Konzeſſionirung abgelaufen, verſtaatlicht 
Höchſten 8 5 pr TIERE: im werden g 
Wu ee enen >. | Thorn, 6. März. Auf der Weichſel ift der 
„en Se. kenigliche Hoheit der Prinz Friedrich . beendet. Das Hochwaſſer hält zwar noch 
Leopold kam heute Nachmittag zu mehrſtündigem an, doch können die Schiffe den Winterbafen ver⸗ 
ten Punkt zu entſcheiden und thun das mit guten Au hn Meint Depot die Fran Pete lasten um die Shifinhet eröffnen. Die 2 
Ben Eintreten Man zu danken. Redner begriffene Verwaltung gewiß genug. Gründen; wir beurtheilen die Sache ganz nach Friedrich Leopold war, wie wir erfahren, durch 3 . N 
bemerkt, ſodaun Dan ich des Aufrufs im „Die ordentlichen Ausgaben werden darauf den Verhältniſſen der augenblicklichen Eitnation Unwohlſein verhindert, an dem Feſtdiner zu Breslau, 6. Mär hr Hatsfeldt iſt mit 
e der Wife eh mac age iche Diskuſſion wi Dei der Berathung in imeichegeſekes hat man Ehren Sr. Taiferlichen und königlichen Hoheit des 10 von 112 Stimmen zum Vorſitzenden dees 
er glaube nach wie der, der Affi ſei micht non Tube Wefentfiche Diskuſſion wird alsdann Berggewerbegerichte nicht im Auge gehabt. Daß Großherzogs von Toskana am Sonnabend Theil J von Pant wählt word — 
einem Unterbeamten, ſondern in der Redaktion das Extraordinarium nach den Vorſchlägen der die Gefahr einer Lockerung der Bisztpin bei den zu nehmen. Provinzia 5 an tages gerof rden. 0 : 
des „Vorwärts“ verfaßt. Schon in dem Worte Budgetkommiſſion bewilligt, ebenſo werden die Arbeitern vorliegt, ergiebt ſich aus den Motiven * Der Magiſtrat von Frankfurt am Main Liegnitz, 6. März. In der Reichstagsſtich ?. 
liege übrigens, daß es ſich nur um einen „Zu⸗ Einnahmen bewilligt, nachdem Staatsſekretär zum Reichsgeſetze, in denen dieſe Gefahr für hat bekanntlich an das preußiſche Abgeordneten⸗ De Au 5 Sie r ee . 8 
Jungſer 12 ’ { 


Poſtſchaltern Töne ganz gut ohne Weiteres ein⸗ dieſer Beamten eine andere Form zu geben und ſtimmt ein großer T } N J 
eſtell werden. Erſt daun werde auch die Sonn, nicht, wie bisher in einem Pauschale, weſches nach ae de eee 
tageruhe für die kauſmänniſchen Geſchäfte eine dem „orteiiblichen“ Tagelohn bemeſſen wird, deſſen Politik wird ſchwer gefthäbigt durch soch annselige 
e vollſtändige werden. Begriff ein ſehr dehnbarer ſein. In den Kreiſen Stellungnahme, wie ſie von dem Abg. v. Minni⸗ 
gerode dargelegt iſt. Der letzte Bergarbeiter⸗ 
Streik iſt für die Beurtheilung der Wirkung 
unſerer ſozial ⸗politiſchen Geſetze nicht maßgebend. 
Wo Geiwerbegerichte beſtehen, haben fie gut ge⸗ 
wirkt; die beiden Reduer, welche gegen dieſelben 
geſprochen haben, beurtheilen dieſe Gerichte nach 
den Verhältniſſen der Gegenden, wo leine Gewerbe⸗ 
gerichte beſtehen. Wäre Miniſter Miquel nicht 
ſo mit Arbeiten überhäuft, ſo würde ich ſeine 
Auweſenheit fordern, damit er uns alle die Gründe 
ch vorträgt, die er in der Kommiſſion für die Be⸗ 
gründung der Poſition vorgetragen hat. Möge 
die konſervative Partei ſich auf ihre bewährte 
Politik beſinnen. u 
Abg. Frhr. v. Minnigerode“⸗Roſſitten 
(ktonſ.): Wir haben uns hier über einen beſtimm⸗ 


Aten sene abſtrakte Beſchuldigungen. Mit der Bei dem Titel „Telegraphie, zur Anſchaffung 
0 ’ | 


nicht in ungeregelte Ver ältniſſe kommen. Bei urſachen würde. Unſer Telephonnetz ſei das 
den Gehaltsverbeſſerun 5 — Jahren ſind größte der Welt und daſſelbe ſei vollſtändig aus 
Überdies auch die Poſtbeamten nicht unberückſich⸗ den eigenen Einnahmen der Verwaltung herge⸗ 
tigt geblieben, und das haben ſie vor Allem ſtellt, alſo für eine angebliche in der Stagnation 


ui banpetin könne. Die ganze Cümichtung der u. Stephan erklärt, daß ſich in der Zeit vom Militar und Marine-Werfitätten anerkannt wird. ie Bitte gerichtet, dem § 7 des Entwurfs 
Oſtvertrauens⸗Aerzte ſei nur eine humane, die J. April 1992 bis Ende Januar 1893 ein Ueber⸗ l anf das Reichsgeſetz verweiſt, ſo ſoll 75 — — RR Faſſung — Stimmen. Nur noch jr Orte ſtehen aus. 

an Kr lung eine unentgeltliche. Was Vorredner ſchuß von 22 792 628 Marl, alſo gegen das Vor⸗ man doch nicht vergeſſen, mit welcher geringen geben 2 wonach die Feuerverſicherungs⸗Anſtalten Bei der heutigen Erſatzwahl zum Abge⸗ 1 

rungen wurde da wereen über W 5 V i 2288 55 Mark ha Mehrheit die ſozialpolitiſchen Geſetze im Reichs- von den Gemeinden zu Beiträgen für die Kosten at a Pe 7 

aun die Veuacht, — ja, wohin ſolle es führen 8 henverwaltung ergeben a, emen wurden; der Staatsrath hat ſeuerlöſchweſens herangezogen werden können. freiſinnig; mit 267 Stimmen gewühlt. 2 2 

wenn die Verwaltung auf alle derartigen unbe⸗ habe. tage angenon 0 th. hat des Feuerlöſchweſens Yerangesog Kandidat der Konſervativen, Dr. Schilling, erhielt 


1 \ 5 8 ex ; nit der Frage der Gewerbegerichte nicht Hiergegen hat der Verband deutſcher Privat- Kandidat i 
Mindestens bälten ollirte Punkte eingehen wollte. 1 der Reichsdruckerei wird debattelos a 8 85 ie Henerverſicherungs Geſlſchaſten — er 227 Stimmen. i 3 
un bicfe Fälle vorher zur Er⸗ Aube ef Beriai ſich das Haus Miniſter v. Berlepſch beſtreitet letztere und Abgeordnelenhauſe eine Eingabe zugehen Leipzig, 6. März. (W. T. B.) Das 
etbeift werden fol wre der Verwaltung mit- 9 ft Sitzung: Morgen 1 U. Behauptung, das Gegentheil ſei richtig. Dagegen laſſen, worin gebeten wird, dem §7 eine Faſſung Reichsgericht hat das Urtheil gegen den Redakteur 
Al r 5 zufrieden „Daß die Beamten im Nich 5 d dr M 95 E hr. iſt von dem Abg. Ritter ausdrücklich bei Gelegen⸗ zu geben, wonach die Heranziehung unmöglich der „Köln. Ztg.“, van Look, welcher wegen Ab⸗ . 
Allgemeinen zuf ſeen, das beweiſe das Dene, heit der Berathung des Berggeſetzes anerkannt, wäre. Der genannte Verband weiſt darauf hin, druckes des Protokolls über die Wemdinger 


Schreiben eines nach 50 jähriger That Schluß nach 51½ Uhr. 
dem Dienfte geſchiedenen Ober 5 2 
ſekretärs (Redner verlieſt es), in we 


daß die Einzelſtaaten die Folgerungen aus den 


en ö daß wenn die Verſicherungsgeſellſchaften die neue Teufelsaustreibung zu 50 Mark Geldſtrafe ver 
beſtehenden ſozialpolitiſchen Reichsgeſetzen ziehen 


Belaſtung, wie fie nicht anders könnten, durch urtheilt worden war, aufgehoben und die 3 = 


für e i feen, Erhöhung der Prämienſätze auf die Schultern zur nochmaligen Verhandlung nach Elb a 
nue, ant für das ihm bewieſess Weyfwollen ‚EL Ver kin, 6. Mürz. — Dr. Ritter Grat): Die Pelfung|der Berſſhenten abwälgen würden, zie yemiffene|bertvigfen. Der Nachbeuk a allen feige 
ausſpricht. Preußiſcher Landtag. ſolcher Vorlage iſt nöthig, die Berufung auf das haften vorſorglichen Bürger zu Gunſten der geſtellt, aber der von dem Redakteur van Vo 

Abg. Ad (mil) tritt nochmals für Ver⸗ Abgeordnetenhaus, Weeichsgeſetz unzutreffend, denn dieſes enthält keine unvorſorglichen durch) indirette Belastung mit behauptete Rechtsir thum ſei nicht genügend ge 
beſſerungen im Fernſprechverkehr ein. 46. Sitzung vom 6. März. Beſtimmung lber obligatoriſche Schiedsgerichte den Koſten des, den Nichtverſicherten gleicher würdigt worden. * 
. Abg. v. Schulenburg erklärt im Gegen⸗ Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung Die Verhältniſſe find heute nicht ſolche, daß man maßen zu Gute kommenden Feuerſchutzes un⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
\ Nen zu dem Abg. Stöcker und ausdrücklich im um 11 Uhr. . den Schiedsgerichten zuſtimmen kann. f 
amen der lonſervativen Partei, daß Stöcker in Das Haus ſetzt die Debatte über die Poſition weis a 


gelan⸗ 


1 on geſprochen habe. Die konſervativ i Salinen Etat fort. Bee 
e 
Amt gewahrt habe. I e Bu be Pac am . fi mdſä 


. ie fm 
alen Partei berieth die vom 8 


Na 


0 e St 
chr va gurl babe rung eines Reichsgeſezes wiverſeht (Sehr richtig ) |feien, 


ſter Eſaly und dem Minifterpräfiden- 
ten Dr. * . See 3 des 
Ei eordneten Fenyveſſy, wonach die Regierung 

e werde, 2 ihres Geſchäftskreiſes 
dem Kaiſer vorzuſchlagen, die Erlaubuiß zur 
Organiſations⸗Kommiſſion 
oder einer Verſammlung wegen Schaffun 
katholiſchen Autonomie eheſtens 
Die Reſolution wurde von der Konferenz ange⸗ 


Einberufung einer 


Paris, 6. März. Andrieux erklärte geſtern 


Beſucher der Ausſtellung, welche die Eiſenbahn 
benutzen, um zum Park Jackſon 720 gelangen), 
werden bei der Ankunft am Bahnhof einen Dom 
ehen, ſo hoch als die Kuppel von St. Peter in 
Rom. Wenn ſie fragen, was das für eine Kirche 
ſei, ſo wird man ihnen antworten, daß dieſes die 
Bureaus ſiud, wo tauſende von Kommis unter 
der Leitung Daniel Burnham's arbeiten. Einige 
Meter weiter weg wird ſich der Beſucher unter 
dem rieſenhaften Eindruck des Palaſtes der Hand⸗ 
arbeiten und der freien Künſte, deſſen Dimen⸗ 
ſionen noch durch kein anderes Gebäude der Erde 
erreicht worden, faſt erdrückt fühlen. Die Ma⸗ 


in einer Verſammlung in Bordeaux, er werde erſt ſchinengallerie der Pariſer Weltausſtellung von 


in den letzten Monaten des Wahlfeldzuges die be⸗ 
rüchtigte Liſte der 104 beſtochenen Deputirten ver⸗ 

wiſchen ſeien ſchon mehr als zehn 
m geweſen und hätten um gut 


(W. T. B.) Die Staats⸗ 
uli 1892 bis zum 28. Fe⸗ 
bruar 1893 überſteigen diejenigen der gleichen 
Periode des Vorjahrs um mehr als 19 Mil⸗ 


Rom, 6. März. (W. T. B.) Die „Agen⸗ 
a Stefani“ meldet, Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
ilhelm und die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
würden an den Feſtlichkeiten aus All 
zeit des Königs und der Königin 


Rom, 5. März. 
einnahmen vom 1. 


Spanien und Portugal. 


N 


r — 


* 


Eine Verfügung Sa⸗ 
das gegen die Ab⸗ 
altung von Gottesdienſten in der hieſigen pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche ſeitens der von der katho⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit und der ultramontanen Par⸗ 
tei geleiteten Madrider Stadtbehörden erlaſſen 
worden iſt. 


A ei E 


Großbritannien und Irland. 


tans, Kalid Bargaſh drang durch 
u ſperren, öffnete dieſelben 


N 


r 


5 


(W. T. B.) In San 

igt worden. Die i 
gell N 6: 
Kopenha en, 6. März. (W. 


troffen. Die if i unde k. ierne 
kür Dampfer ie — eröffnet — Erg 


London, 
1 bei Folteſtone find 
Stadt blieb geſtern in Dunkel 


1889 auf dem Champ⸗de⸗Mars iſt ein Puppenhaus 
neben dieſem gigantiſchen Bau, deſſen aus Glas 
und Stahl hergeſtelltes Bogengewölbe eine Ober⸗ 
fläche von 12 ha beſitzt. 500000 Perſonen kön⸗ 
nen ſich in dieſem Gebäude aufhalten; die 100 000 
Zuſchauer, welche ſich während der Oktoberfeſte 
in demſelben befanden, nahmen ſich in dem 
koloſſalen Raume als nichts weniger als eine 
impoſante Verſammlung aus. Ein Spekulant 
hat die Idee, dieſes Rieſengebäude en bloe zu 
kaufen; nach Schluß der Ausſtellung wird er 
daſſelbe abreißen, nach New⸗Pork transportiven 
und einen überdeckten Rennplatz für den Winter 
daraus bauen. 


zu bedecken, welche vor allem den klaſſiſchen Stil 
zum Ausdruck bringen. Ihre erſte Sorge dabei 
war, die Proportionen der Gebäude über alles 
bisherige Maß hinauszutreiben. 


wunderung ſtaunen machen ſollten. Es iſt heute 
außer allem Zweifel, daß die Koſten der Aus⸗ 
ſtellung ein Minimum von 100 Millionen Frks. 
Terreihen werden. Das ift der erſte und der 
ſicherſte der Siege, welchen die Rieſen von Chicago 
über die Pygmäen der alten Welt davon tragen 

we. Die Ansjtellungen auf dem 
Mavsfelde in Paris und in Wien haben kaum 


willigen Subſtriptionen haben eine Höhe von 30 


Die Einnahmen beſteht, wurde durch Bürger von 


Belgrad, 6. März. (W. T. B.) Im 
Kreiſe Cacak haben ſich radikale Bauern der Ein⸗ 
en Gemeinderathes widerſetzt. 
gerufenes Militär mußte von den Waffen 
uch machen und ſtellte die Ruhe wieder her. 


* 


ffa, 4. März. (W. T. B.) Der Schnell⸗ 
dampfer „Fürſt Bismarck“ traf, von Alexandrien 
kommend, um 9 Uhr heute früh auf hieſiger 
Das Wetter iſt herrlich. Die Lan⸗ 


Schwierigkeiten. Dieſelben reiſen Mittags mittels 
Sonderzuges nach Jeruſalem. 


r * 

Brief aus Chicago. 

Das „Century Magazine“, welches zweifellos 
eine der erſten amerikaniſchen Wochenſchriften iſt, 
iebt ſeinen Leſern einen Vorgeſchmack von dem 
internationalen Zug nach Chicago, deſſen Vorbe⸗ 
reitungen mit einer fieberhaften Thätigkeit getroffen 

en 


eben ſo gutem Willen als großem Vermögen un⸗ 


Geſammtſumme von 75. Millionen: ſen 
f 2 0 15 ſehr bald, daß dieſe n 
Jenügte, um die fortwährenden Forderungen der 
Architekten u. ſ. w. gen, und die Orga⸗ 
niſatoren ſahen fi gezwungen, die Bundes⸗ 
regierung der Vereinigten Staaten zu bitten, 
einem nationalen Unternehmen zu Hülfe 
zu kommen, deſſen Erfolg garantirt war. Anſtatt 
der 25 verlaugten Millionen bewilligte der Kon⸗ 
greß nur eine Subvention von 12 Millionen 
in eigens zu dieſem Zwecke geſchlagenen Silberſtücken, 
mit einem auf die Ausſtellung bezüglichen Bild. 
Die Direktoren des Finanzdienſtes der Ausſtel⸗ 
lung haben num die Abſicht, dieſe Silberſtücke zum 
doppelten Werth ihres Nennwerthes zu verkaufen 
und zwar unter dem Vorwand, dieſelben erin⸗ 
nerten an ein hiſtoriſches Ereigniß von der größten 
Wichtigkeit. Und fie werden damit zweifellos 
Glück haben. Denn Jeder, der dieſen Sommer 
nach den Ufern des Michigan⸗Sees zieht, wird 
gewiß darauf halten, von feiner Reiſe ein jo leicht 
aufzubewahrendes Andenken von allgemeiner Be 
deutung zurückzubringen. Wenn, wie es voraus⸗ 
zuſehen, dieſer geniale Konp, welcher in dem ſehr 
einfachen Experimente beſteht, ſich ein 5 Markſtück 
mit 10 Mark bezahlen zu laſſen, gelingt, fo find 
die 100 nothwendigen Millionen zuſammenge⸗ 
bracht. 

Ueber die ungefähren Einnahmen wäh⸗ 
reud der Ausſtellung hat man folgende Be⸗ 


da der Jackſon Part 


Berlin, den 6. März 189g. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reuteubriefe. 


ſche R.⸗Anl. 490 107,95 Schl.⸗Hlſt. Pfdör. 31 0% 93, 00 
Dent 410% % W * 
do. FL Weſtpr. eitterſch. 32% 93,106 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 10 zunover Rlör. 4% 103,30 

4 4% 5 es u. Neu märk 4% 103,595 
Seren dt . 10 00 %, h Lauenburg. Ntbr. 

. Stadt⸗Obl.3½% 99.10 5 Bo Ne do. 

do. 


1970 do. red. 10 853 — 333,255 ente 4% 76 8 
* 


4 193,39 Run. 1.58 192238 
unt. St.-A.⸗Obl. 5% 10325 
4 105,108 93,596 


Ss |Bımdurz. Rzıte 36% 90,10 0 Eutin⸗Läbet 4% 4% Rr 4% 223,105 


Stants-Auleibe 1% 9,10 5 Lüde 4 y 5 Gott ard 165 76 
Se. Fr im- Aut 31 021730) 5 chen 4% 1tt,ta) Gotth irdbahn 4% 169769 


El Mind. Be.-A.3½ 6123,95 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 
Obrder Bergwerk — 1 
do, con. 1 


Donner Dmardb. 0% 88,0 5 5 71,596. r. 15 — | Magdeb. Jen 
| Br as e 8 —.— 2. ed 


let. 
Sarg 
* „ Sl 


Fremde Fonds. 


Argeutiuiſche Anl. 5% 4100 5 Ruſſ. co. Anl. 187156 —— 

Bukareſt.Stadt⸗A.5% 97,9050 do. 1872 5% —.— 

Buen.⸗Aires Gld.⸗ do. 1880 4%/ —.— 
Anleihe 5% 341,906 do. 1887 4 —.— 

Italleuiſche Reute 57 93,303 do. Goldrente 6% 101,40 

Mexic in. Anle he 6% 82,500 do. 188 Uſtpfl. 5% 107,000 
do. 29 L. St. 6% 84,506 do.(2 Orient) 1873 57% 69,190 8 

Newy. Stadt⸗Anl. 7% —— do. Präm.⸗A. 1861 5% 160,06 %% 5 

y 


London, 6. März. Die Gerreidezuſu 


welche in Bezug auf die Ausgeſtaltung des ſtaat⸗ d 
en in der Woche vom 28. 


lichen Aufſichtsrechts ausgeſprochen ſind, der Boden 


Riged numbers war⸗ 
rants 40 Sh. 7 d. — Stetig 


ſchenk und keine Anleihe. 

Im Vaterlande der Milliarden können die 
Architekten mit vollen Händen Millionen auf den 
Boden des Jackſon⸗Park's ſäen, um Paläſte und 
Monumente wachſen zu laſſen. Es wäre blos 
wünſchenswerth, daß man mit etwas mehr Scho⸗ 
nung vorginge, wenn es ſich um Menſchenleben 
handelt. Bereits am 13. Dezember letzten Jah⸗ 
res konſtatirte die Statiſtik der Unglücksfälle, 
welche ſich im Jackſon⸗Park ſeit Beginn der Aus⸗ 
ſtellungsarbeiten ereignet hatten, 23 Todesfälle, 
2092 Verwundungen, welche mehr oder weniger 
ſchwere chirurgiſche Operationen nothwendig mach⸗ 
ten, und 1703 Erkrankungen. Zu dieſem höchſt 
traurigen Reſultat, welches blos die bei den Aus⸗ 
ſtellungsarbeiten beſchäftigten Arbeiter betrifft, 
kommen noch 66 Zuſchauer, welche während der 
Oktoberfeſtes verwundet wurden oder halb erſtickt 


Ueber die „Clous“ der Chicagoer Weltaus⸗ 
ſtellung will ich in einem ſpäteren Briefe berich⸗ 
ten, um ſo mehr, als faſt täglich noch neue Unter⸗ 
Pläne bis jetzt die Köpfe der 
Jugenieure, Techniker n. ſ. w. in Thätigkeit hiel⸗ 
gemeldet werden und zur Ausführung 


Stettiner Nachrichten. 


ein großmüthiges 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Liegnitz, 6. März. (Hirſch's T. B.) 
der Reichstags Stichwahl iſt der Stadtrath 
Jungfer mit ca. 5000 Stimmen Majorität ale 
gewählt zu betrachten. Bei der Erſatzwahl zum 
Abgeordnetenhauſe erhielt derſelbe 40 Stimmen 


Einem Telegramm aus Sommerfeld zufolge 
it der Berliner Perſonenzug aus unbekaunten 
Gründen entgleiſt. Von den Beamten fine ver 
ſchiedene ſchwer verwundet. 

Halle a. S., 6. März. 
Die Nachricht, der Reichskanzler Graf Caprivi 
habe dieſer Tage den Profeſſor Dr. Conrad ane 
Halle empfangen, um ſich von ihm Vortrag über 
die wirthſchaftliche Seite der Militärvorlage balten 
zu laſſen, iſt erfunden. g 

Wien, 6. März. 
plötzliche Abreiſe des ruſſiſchen Botſchafters Le⸗ 
banow nach Petersburg wird in diplomatiſchen 
Kreiſen mit den Vorgängen in Bulgarien 1 
Zuſammenhang gebracht. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 6. März. Wie in parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, wird auch in dem Falle, daß 
ch] der deutſche Reichstag das Militärgeſetz annehmen 
ſollte, dem öſterreichiſch und ungariſchen Reichs“ 
tage kein neues Wehrgeſetz unterbreitet werden 
würde und zwar mit Rückſicht auf die Lage in 
Ungarn, wo die Debatten über eine neue Wehr“ 


(Hirſchss T. B. 


nehmungen, deren 


anze Polizeimannſchaft Stadt und die 
euerwehr ſammt Spritzen und Rettungsleitern 
Auf dem „Schreckensort“ hatten fü 
bald gegen 300 Poliziſten und Feuerwehrmänner 
angeſammelt. Die Tanzluſtigen im Saale ſtörte 
das nicht im Geringſten, wohl aber die Nachbar⸗ 


der Rothe Adler⸗Orden vierter Kla 
Oberſt⸗Lientenaut a. D. v. Sierakowski zu 
Belgard, bisher Kommandeur des Landwehr⸗ 
bezirs Belgard, der königliche Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe verliehen. 
taatsanzeiger“ meldet die Geneh⸗ 
ung des Ober⸗ und Korps⸗ 
rmeekorps, Geheimen Juſtiz⸗ 
gemaun als Ober⸗ und Gon⸗ 
diteur an das Gouvernements⸗ 5 


— Der „S 
migung der Vers 
Anditeurs des 2. 
den gemeldeten Zwiſchenfall zwiſcheu dem f 
zöſiſchen Schiffskapitän Servant und dem deut⸗ 
ſchen Schiffskapitän Pietſch verlautet, daß Letzterer 
die ihm in den Mund gelegten Schimpfworte 
nicht gebraucht habe, ſich aber im Uebrigen dem 
Franzoſen nach dem 18. März zur Verfügung 
halte. Kapitän Servant acceptirte das Duell. 
Die Regierung traf Vorſichtsmaßregeln, um die 
„Allemania“ gegen feindſelige Kundge 
Bevölkerung zu ſchützen. 
Stockholm, 6. März. 
„ Waarenverkehr über das Eis zwiſchen Waſa 
In Finnland und Umen hat großartige Dimen⸗ 


Polizeitroß nach der Polizeiwache folgen, 
ſollte daſelbſt ein 


luſtiger Nachfaſching gefeiert werden.“ 


Börſen⸗Berichte. f 
März. Spiritus lolo o 
Still. 


Poſen, 6. p 
Faß is 1,10, do. 70er 31,60. 


. 


amt ununterbrochen arbeitet. Alle über Hangot 
nach Eugland beſtimmten Güter werden jetzt über 
Waſa Umen + Drontheim geſandt; 

Finland nehmen dieſen Weg. 
holm 


König Oskars nach Norwegen iſt nach einen 
amtlichen Mittheilung noch nichts beſtimmt. 

Beide Kammern des Reichstages bewilligten 
3700000 Kronen zur Vollendung der Stamm⸗ 
bahn Vaennaes⸗Ober⸗Lulea 800 000 Krouen zu 
rollendem Material für dieſe Bahuſtrecke, 400 000 
Kronen zu Neubauten und Anlagen und 500000 
Kronen zu rollemdem Material für die im Be⸗ 
trieb befindlichen Staatsbahulinien. 

Warſchau, 6. März. Dem „Dzieunik Polski“ 
zufolge, wurde in Kolemea | 
Geſchworenen, welche ein des Mordes angeklagtes 
Individunm frei geſprochen hatten, die Unter⸗ 
ſuchung wegen Beſtechlichkeit eingeleitet. 


alle betheiligten Kreiſe der N a 

Inhalte der Verhandlungen vor der Plenarbera⸗ 

thung Kenntniß nehmen können und ſo Gelegen- | = 
P 

ie if DE war wie d 

feet. ee fern gehen duden eine dae de der Keren nik, 


47,30, per April 47,70, per Mai⸗Juni 48,00, 
per Mat-Anguft 48,50. 
März 47,75, per April 
un per Septemper-Dezember 44, 


Getreidemarkt. 


pril 59,25, per Mai⸗Au 
per September⸗Dezember 60 Meh 

per März 47,30, per April 47,70, per Mai⸗ 
Juni 48,10, per Mai⸗Auguſt 48,50. Spiritus 
per März 48,00, 
2. Anguſt 48,00, per September⸗Dezember 


Spiritus feſt, per 
„ per Mai ⸗Auguſt 


’ Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 7. März. 
Zeitweiſe aufklärendes, vorwiegend trübes, 
Nachts etwas kälteres Wetter mit geringen Nie⸗ 
en und mäßigen bis friſchen weſtlichen 
den. “ 


Waſſerſtand. - 
Dresden 4. März 


bei Magdeburg, 4. 


6. März, 4 Uhr 20 Minuten Unſtrut bei Strauße 


Getreidemarkt. 
Weizen ſtetig, rother amerikaniſcher mitunter */, 
höher, Mehl geſchäftslos, mitunter ½ niedriger. 
Mais unverändert, Gerſte geſchäftslos. 
niedriger. Schwimmendes Getreide 
eher beſſerer Begehr. — 


Meter. zur Elbe 


Breslau, 4. März, Oberpegel 
> 2,58 Meter. W 
Poſen, 4. März, 4,00 Meter. 


Weichſel bei Thorn, 3. Marz, 


ſehr ruhig, Weizen 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Pr. B. C 8. 
9. (rz. 100% 4% 101,308 


do. Ser. 12. (rz. 10004 102,106 
3˙ 0 99,80 c Br. Feutrb. Pfd. * 


1 Eiſenbahn - Prioritüts- Obligationen. 


fd. 
— bie dend pf. 


9 , 
do. (rz. 100) 4% 101,80 
31% poldsba 
3 Orauleaburg 7½% 


o 120509 do. do. 1888 5% 152,005 Oberſch 


0. 6) 
Oeſterr. Gold⸗N. 4% 90,000 do. Bodencr. neue 4101,50 5 
do, Papler⸗N. 4% —— Serd. Gold⸗Pfdö. 5% 89,216 
do. 5% 83,3% do. Rente 5% 79,7558 


o. 19% 97,5066 
do. Com. Obl. 3. 97,006 
5% 113,008 Pr. Hyp.⸗ 2 eier 


j Sch var 
St. Bulc. L. B. 9% 97 — 


do. , Eee 
Deſterr. Silder⸗N. 4 % 33,005 do. do. neue 5% 80,10% ][Gal. Carl-Ludwig 4455 82,10 


Oeſt. 250 Fl. 13514% 123,996 8 Gold⸗ 


do. 183 her Looſe 5% 128,900 % Ungariſche Papier⸗ 
do. 133 ler Looſe — 331,5) Rente 5% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Aktien, 


Frankie Hiterd. 4% 7% 9 G. Liel⸗Ludwig 1% 92,506 


Mainj⸗Ladvigh. 4½ 113,495 It. Mittelm.⸗B. 4% 102 905 
Marb.⸗Nlxvta 4% 69,705 Kursk⸗Klew 58 —— 
— here u —.— Moskau-Breſt 30 —— 
Niederſchl.⸗Mirk. Oeſtr. Fr, Stab 4 —— 
Stait!⸗Bihn 4% 101 | do. Nordweſtb. 3 93,08 
Oſtpr. Sddahn 4% 77,500 do. Lit. B Elbth. 4 107,208 
Sırlbatu 47% 26,806 | Südöſter. (Eomb.) 4% 50,90% 
Star zard⸗oſen 4½%  — Warſchu⸗Ter. 3 193,50 

461 — do. Wien 4% 198.806 


Amſterd.⸗ 
Baltiſche Eiſen). 36 —.— 
Verſicherungs · Geſellſchaften. 


au/ N in 9. 2 rer 


39,5)» 4 Colonia, Feuero 4 11075 | Ei t. 
294256 9 Tomcordia, & 45 1178,00 
werte, R 27 607 e — 


71250 | Wilgeluspütt 


4. 
4% 101,509 | Rhein. 
a Dr 


de. . 110) 42% 108 406 
d. (. 100) 4% 104,250 


—ͤ— mQß — — 
Wechſ 


Bauk⸗Discout. 
Reichsbank 3, Lombard 3½ u. 4 


Div. v. 1892. 1 
J.. Sprit u. Prod. d Disch. Genoſſenſch. 
Lafer Ber 22 12688 0 


rod. u. dl. 5 145,800 
i8c.- Bank 4/10 % ) Bomm. yp con 6% 113, 55 
Bod. 150 


dee Cugl. Butastea 2843 


| | In Abit zuwendet. Wir it ſpetchlocht 
Wetten und Wagen. er e 
al⸗Roman von E. von Linden. Er 


Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
(Nachdruck verboten.) 


in's Kabinet zu ſchlüpfen, wo der wie ein Igel 


200 
„Ich war ja an dieſem unglückſeligen Rennen auf die Worte, n i 
ſelber betheiligt“, erwiderte Torrendo mit umflorter | falls zu mir, ich werde ihm Rath ertheilen.“ 
Stimme. „Er war alſo Ihr Freund und wäre] Waldenroth nickte, nahr 
gewiß auch der meine geworden, da die Sympathie, zwei Gläſer aus einem Wandſchrank und kehrte 
welche ich beim erſten Anblick für ihn empfand, in's Wohnzimmer zurück, wo der Spanier ſich er⸗ 
gegenſeitig zu ſein ſchien. O, wie ich dieſes Un⸗ hoben hatte und eine große, ſehr ſchön ausgeführte 
glück beklage —“ f Photographie betrachtete, welche in einem Sammt⸗ 
„Man jagt, ein Fremder ſolle ihn zu dieſem rahmen auf dem Schreibtiſch ſtand. 3 
unſinnigen Start veranlaßt haben“, bemerkte „Wahrſcheinlich ein Mitglied Ihrer Familie, 
Waldenroth ſcharf. e fragte er, 8 r 
„Ja, man möchte mir die Schuld beimeſſen „Meine Tochter! erwiderte der Arz 
um die Sache 5 ha ich 3 „Schon vermählt?“ 
nicht dulden. Darf ich Ihnen den Hergang er⸗] „O nein, fie iſt erſt neunzehn Jahre alt, jo 
zählen, Herr Doktor?“ früh gebe ich mein einziges Kind nicht fort.“ 
Nach bin nur zu begierig darauf.“ f „Sehr richtig“, | 
„Torrendo mußte erſt ſeine Aufwallung nieder⸗ lächelnd. Er ſchien noch etwas hinzuſetzen zu 
kämpfen, bevor er mit gedämpfter Stimme den wollen, als aber Waldenroth ihn fragend anſah, 
Dergang der traurigen Geſchichte kurz und klar zu preßte er die Lippen aufeinander und nahm 
erzählen vermochte. Das klang allerdings anders, ſeinen Platz wieder ein. Dann ſtieß er mit 
als Fama's Auslegung und trug den Stempel der dem Doktor an und leerte ſein Glas in einem 
it fo unverkennbar an der Stirn, daß] Zuge. - { 
Wafbenrott mit einem Seufzer der — 3 Kr habe mir etwas dabei gedacht“, ſagte er 
bezatömete, da es ihm einen doppelten Schmerz faſt feierlich. 
henentet hätte, dieſen Mann für einen Verbrecher 
halten zu müſſen. 
5 trinken ein Glas Wein mit mir, Herr 
Del“ ſprach er jetzt, ſich erhebend und fi 


177 * 


Genefung Ihres Freundes oder auf das Wieder⸗ 
finden der geraubten Papier.“ 
Nein, obwohl ich beides von Herzen wünf 


Stettin, den 20. Februar 1893. 


„ot@diverordneten-Verfammnlang Bekanntmachung, 


Nachtrag zur Aung vom 4. d. Mts. betreffend di ü . 
Annen Bee er — — ffend die Zurückſtellung von Mann 


belreffend is dci Straßenreinigungs- ſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr 
d 8 . N Sauen En — Wahl] und Erſatz-⸗Reſerve, ſowie u ausgebil⸗ 
. |beien Landſturmpflichtigen II. Aufgebots 
Stettin, den 17. Februar 1803. in Berückſichtigung häuslicher und gewerb⸗ 

licher Verhältniſſe bei etwa eintretender 


Mobilmachung der Armee. 
ben, Vorſchriften der 88 122 und 123 ber 


Die diesjährige Muſterung der Militai igen, 22. 
welche in den Jahren 1873, 1872, 151 u können aus Anlaß 8 Slider Berhält 
finb umd im Gebiete ber Stadt Stettin nie von ber verftärkten Erſatz⸗Kommiſſi 
für das 1. Polizei⸗Revier am 20. März u. 29. Mürz d. 
* 1 2. ” „2. „* 4. April d. 
. * 3. . „. * * 5. 
u‘ R „ 
* “ 5. ” , 9 „* 5 
„ „ 6. ” „ 
— 4 ” 2 4 „10. 
1 E * 5 N 
für die Nacgügter des L. bis 4. 
Ian Nor d. J., für die Nachzügler 
ei⸗Reviers am 13. 
— 11, im Roh 
uud die Looſung der 1873 ge⸗ 
berenen Militairpflichtigen 


Genuſſe der 
m Elende preisgeben 


einer Erſat⸗Kommiſſlon Mannes i 

erhalten haben, d. h. welche weder im Be⸗ f i Int 

Aus muſterimgs⸗Scheins, Landſturmſcheines, gemeinen Landeskultur un irth⸗ 
hierdurch ür unabweislich nothwendig erachtet wird. 


aufgefordert, ſich in den 


“En Miltdaten 
. — 8 
0 NI 
e 
Mit ee bes iu BO Biest ober Daft bis 18 
en beſtr Außerdem können ihnen von den 
die Wartheile der Los ſung entzogen 


Shmunitice ſchifffahrttreibende Mifiteirpflichtige der 
ben der kenne e dee E . 


wegen Kontroll = 
m einen rpm auf Sa 
Die 
ken — ei — in 
am Freitag, den 14. April d. IJ, 
Vormittags 8 Uhr, Guſtav⸗Adolf⸗ 


frafe 11 im Rohrer chen 
Lokale 
en, . im Gebiete der Stadt 
ft ge uufter! ihre jchriftlichen Geſuche mit den 
zn beantragen. — 2.3. et bis 


5 Pe hieſigen a en. 
echneten Zermin am 2 l. Mprft. b. J. ben Sg 
wenn dieſe von der Kommiſſion vorzuſtellen und dem den Bezirks⸗ 
dürfen nicht erſt beim Schiffer⸗Muſte⸗ feldwebel ae oder 1 vor dem Termin 
fonbern - alle anderen Reklama⸗ mitzut aß ſie die Zurückſtellung in eine höhere 
jezt angebracht werde Altersklaſſe beantragt hätten. 


tionen n 
Die Eltern od ; höri mirten Wenn urückſtellung zur Unterſtützung der Eltern 
ber Ga- Font on fig un Kenn vorteie nachgeſugt e ie kee 2e Tann 
ter angebrachte Reklamationsgeſuche können nicht erſcheinen 


D —— t —.— 
miſſion irpflichtigen müſſen vor der Erſatz⸗Rom⸗ 
dung acer gewaschen und in reinlidher stteie 


— ivert ider, Sattl 
we et ge Fele bie —— Papterc. 
als — über ihre Beſchäftigung 


4 Königliche Polizei⸗Direktion. 


S hon. 


j 2 = a 
Polizei⸗Verordnung. 

Pelizel, Bernd der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die 

145 ig vom 11. März 1850 und der 

„ au 30 6 3 ifber die allgemeine 

Votizeibezirt Stettin nach Insten „win fü den 


vorſtandes Folgendes nung des Gemeinde⸗ 


Diejenigen Mannſchaften, welche im vorigen Jahre in 
Er e ihrer Reklamation zurückgeſtellt worden find, und 

e Zurückſtellung auch für das laufende Jahr wünſchen, 
müſſen ihre Anträge erneuern. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 


5 Bredow, den 5. März 1893. 

Der in Bredow, Wilhehnfir. Nr. 58, wohnende Ars 
beiter Carl Stegemann ift in Folge jener beiden 
verkrüppelten Hände völlig erwerbsunfähig. 

Er will feine ſchwächliche Fran und 3 Kinder im 
Alter von 6, 8 und 11 Jahren durch Drehorgelſpielen 
ernähren, jedoch iſt er bei gänzlicher Mittelloſigkeit 
nicht im Stande, die Mittel für eine Drehorgel auf⸗ 
bringen zu können. 

Die Augaben beruhen auf Wahrheit. 

„Die Expeditionen dieſes Blattes, Kohlmarkt 10 und 
Kirchplatz 3, ſind gerne bereit, Gaben in Empfang zu 
nehmen und darüber öffentlich zu quittiren. a 

Netzel. Er 


— 1 — 


P 


— 


— 


1. 
Der § 19 der Markt⸗Ordnung für Stetti 
15, September 1891 erhält Hinter Dem Worte rein 
geſetzt“ nachſtehenden Zuſatz: 


eee 1 
„Der Fiſchmarkt am Fiſchbohlwerk dauert für A Holz-Auktion 


die Inhaber von feſten Staudplätzen an den SR 
der Königlichen Oberförfterei 


Wochentagen bis Sormertergang”. 
Rothemühl 


Freitag, 17 März 189 ii 
bei Hchulz in arge früh 10 Uhr, 
+ Mettel . 
Jagen 835 = . 2 me 
Jagen 56: Buchen: 2 Stück IV,/V,, 38 
fl. 58 Schalk, 73 Anfppel, 49 Weiig abel 
ar e B Jagen 74: Eichen: 1 Stück III., 29 rm Nutzholz ./., 
„ v. Mts. bringe ich hiermi zu ntimach ung vom | 216 Scheite, 30 Knüppel, 12 Reiſig; Buchen: 23 
theiligten, daß die Anbringung der 75 e der Be. Scheite, 5 Knüppel; Kiefern: 36 Stück I /., 82 
andfenermaffen von Mitwoch, u 0 eichen. auf] Scheite, 14 Kuppel, 12 Reiſig. 
chentäglich von 3 bis 6 ür Weh ting an 2 eh, 
Lubeſchäſt des Büchſenmachers Herrn Triade in] Jagen 95: Eichen: 16 Stück Ill. / ., 66 rm Nutzholz 
ühner hier, Breiteſtr. Nr. 7, zu erfolgen hat ich I., 879 Scheite, 88 m Sad 0 ; Buchen: 
er um 2 ite: * AR r 
Der Polizei⸗Präſident. . zus 87 Knüppel, 38 Neg. 
2 Totalität: Eigen d. Stid nt 16 rm bon 
Stettin, den 1. März 1803. z Kiefern 84 Stück 1./V ; außerdem 251 rm Brent 
3. Rothemühl 


8 
Bekanntmachung. Zotalitit: Eichen: 15 Stid ./., 12 rm, Nugholz 


0 
lagen bie Site, dee Funde das 6. ebene Stück /.; dißeldem 288 rm 


haben und kei ; 
erdurch auf, dieſelh eine Schule beſuchen. Brennhölzer. 
eginnenden Som elben zu dem am 10. April d. Is. Ich habs mich hier, Breltestr. 18, 
karg Schulen amm . letzt bei den nächſt⸗ N 


e Kr., als praet. Arzt niedergelassen - 
Pie zieht Saler nei ae " Sprechstunden 510 Vorm, 3-5 Nachm, 
Stadt⸗Schul⸗Deputation. 


Sonntage 1/,9—10. 
e 5 5 8 8 
e e re, . . de 20 Dr. med. Bormann, 


10. ehem. Assistenzarzt am städtischen Krankenhanse. 


} get, tritt mit dem 1. 1 
ir Tom 28. Februar 1893. 
er Polizei Präſident. 
— en.: 2 
Stettin, f 7 
Bekannt lach 4. März 1893. 
Im Auſchluß an m ung. 


g die Gardine nur ſoviel zurück, um zerſchmettern. 


nahm eine Weinflaſche und] wünſchte ſich ebenfalls ein Glas Wein. 


bemerkte der junge Mann Herr 


übrigens auch, 


Seewehr Kr u — 
115 Gehobene 


iahr nehme ich Nachmittags entgegen. 


sa Haushaltungsschule Köstritz, 


J 1 auf das Glück e schönen er ziehen laſſen würde. Man hat meine Karte bei können und wenn Sie einen Mann dieſes Nameus 
4 wiede wenn c is Wiest, s Glas ies, Vel 


und würde, wenn ckten gefun 
— bereits 3 — geſtellt. Vielleicht hält man mich 
Waldenroth wußte nicht recht, welche Miene er für den Räuber und läßt mich durch ihre Argus⸗ 


zuſammengerollte Notar kaum zu entdecken war.] zu dieſer ſonderbaren Offenheit machen ſollte, da augen bewachen.“ 


Letzterer ſteckte Sm einen Zettel in die d, wor⸗er zum 5 1 1 2 - l 
f ſtanden: an en kom Der Notar in feinem Lauſchwinkel ſchnitt eine] der Polizei nicht. Uebrigens kommt mir da hin⸗ 


Scherzen durchaus nicht aufgelegt war.] „Unſinn, jo einfältig find unſere Herren von 
fürchterliche Grimaſſe, rieb ſich die Hände und |fichtlich Jyrer Papiere ein guter Gedauke; wenden 
Sie ſich an den hieſigen Notar und Rechtsanwalt 

„Ich würde Ihnen das Glas gern preisgeben, Spehr. Er wird Ihnen reinen Wein einſchenken 
Herr Torrendo“, erwiderte der Sanitätsrath achſel⸗ und den beſten Rath ertheilen. Es iſt ein Mann 
zuckend, wenn meine Frau es nicht für ein Ver⸗ von unbeſtechlichem Rechtsgefühl, der keine verlorne 
brechen halten könnte, von einem Dutzend ein Sache anrührt. Ich will Ihnen, wenn Sie es 
Stück zu zerſchlagen. Man iſt nicht umſonſt Che wünſchen, einige Zeilen an ihn zur Empfehlung 
mann, lieber Herr!“ oder Legitimation mitgeben.“ 

„Pardon, es war eine Unart, welche Sie dem] „Ich acceptire mit Dank“, verſetzte Torrendo, 
halben Wilden zu Gute halten müſſen“, rief Tor⸗ „der Name Spehr ift mir nicht unbekannt, doch 
rendo verwirrt, „es kommt zuweilen über mich werde ich dem Notar gegenüber nichts davon ver⸗ 
wie eine elementare Gewalt. Bitte, ſagen Sie der lauten laſſen, da ich ſeine Familienverhältniſſe nicht 
Fran Gemahlin und dem Fräulein nichts davon, kenne und deshalb eine vielleicht längſt vernarbte 
r Doktor, und laſſen Sie mich hoffen, der Wunde ausreißen könnte.““ 
Bekanntſchaft Ihrer Damen werth befunden zu Waldenroth ſah ihn verſtändnißlos an und 
werden.“ ſchüttelte dann lächelnd den Kopf, während der 

„Ei, ich werde mich hüten, abſonderlich meiner Notar fern Erſtaunen durch ein Grinſen und Augen⸗ 
Tochter etwas davon zu ſagen“, erwiderte Wal⸗ aufreißen, welches ihm ein infernaliſches Ausſehen 
denroth, der zu einer Einladung dieſes exaltirten verlieh, ausdrückte. su 
Ausländers durchaus keine Luft empfand und ihn] „Was die Familienverhältniſſe meines Freundes 
lieber dem Notar überlaſſen wollte. „Gedenken | Spehr anbelangt, jo befinden Sie ſich mit Ihrer 
Sie hier bis zur immerhin doch ſehr ungewiſſen] Vorausſetzung in einem Irrthum“, ſagte der Arzt, 


Ah, ich kann mir deufen, Sie tranken auf die] Wiederherſtellung Ihres Freundes wirklich zu „er ſteht ganz allein in der Welt und keine nä⸗ 


bleiben, Herr Torrendo?“ — heren Verwandten als eine Konfine und deren 
„Ganz beſtimmt, Herr Doktor! Ich fürchte] Tochter, welche ihm die Wirthſchaft führen. Sie 
daß die Polizei mich nicht freiwillig! werden ihn alſo durch dergleichen nicht verwunden 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 3 

Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 

Herr Prediger Katter. 
e fir. 8, Hof part.: 

Dienſtag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
ee 25 Stadtmiſſionar Blank. 
Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. (Konzerthaus). 

Die uſtag Abend 8 Uhr Evaugelijations ⸗Verſamm⸗ 
lung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 


eingeladen. 
ahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
Einſetzen 3 ne, 2 ꝛc., 
eg 


Mäͤdchenſchule 
groſſe Wollweberſtr. 39. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen zum 2 — 


Italien. 


4: April, 50 Tage, 1550 Ml. 
5 „ 1150 


. „> 35 


4 


wird nicht erhoben. 


Marie Korn 
Gildemeister's Inſtitut, 


Hannover, Hedwigſtr. 13, 
ſtaat nt. Die ſänumtlichen Reiſen werden a 


Altrenem 2 Sauſtalt für ER uf 
alle Wee 0 — Gramiun | Norddeutſchen Lloyd zurückgelegt. In erſier Klaff 


incl. Abiturinut. Stets hervorragende Er⸗ 
15 sun . Lehrkräfte. 
enge Disciplin, N örderu 
Anerkannt gute enen und Fongfäige 
Ueberwachung. Aufnahme der Sthüler von % 
Quartareiſe au. Zahlreiche Empfehlungen. 


Nähere Auskunft u. Proſpect d. d. Direction. 
Blumberg. 


— 


Nilitär-Pädagogium 
Berlin, Schönhaufer. Allee Wa, 
„ „vom 1. April: f 
Sehönhauſer Allee 15 
(1889 ſtaatlich konz. für alle Militär⸗ und Schul 
examina). Vorzügliche Penſion, Garten ꝛc. Stete und 
gewiſſenhafte Aufſicht. Empfehlungen aus höchſten 
Militär⸗ und Civilkreiſen. 


Dir. Kuck. 


Bat 


ZEN 


ER, 


Thüringen. 1 

‚Dftern Aufnahme. Kurſus einfährig. Zeitgemäße 

wirthſchaſtliche, geſellſchaftliche und wiſſenſchaftl. Aus⸗ 

bildung junger Mädchen im Alter von 16 bis 

e ka . e an Geſunder auge⸗ 
r Aufenthalt. Beſte Re en. 

Proſpekt von der Direktion. i aint 


—.. pp 
Alleinige 
von d Kgl. Regierung für den Bezirk Stettin anerkaunte 
Lehranſtalt z. Vorbereitung auf d. Poſtgehülfen⸗Prüfung 
In letzter Zeit beſtanden alle meine Schüler dieſe Prü⸗ 


fung; 5 ſogar nach / Jahre. Unterricht v. wiſſenſchaftl | . 
Lehrern u. billig. Proſpekk fre. ZuOftern nimmt Ber Bezirks⸗Vereine 


auf Direltor Jaskowskl, Sprachlehrer. Kohlmarkt 15,11. Vor dem Berliner Thor“ 
CONCERT 3 und 
" * 5 * 8 11 
„Königsthor⸗Grünhof“. 
Unter gütiger Mitwirkung des Frl. Jonny Alexander 
Billets 3 1% in den Muſikalienhandlungen d. Herren] Vortrag des Herrn Lieutenant von Heydebreck 
Hamburg⸗Amerikaniſche 


Anna Lampe 
Mittwoch, den 8. März, 
Geſang), des Herrn Schollinus (Geſang), des 
r b jene Erlebniffe in Afrika. 
Packelfahri⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 8. März, Abends 8 Uhr, 
i I 
Abends 8 ¼ Uhr, 
Herrn Pohl (Klavier) und des Concertmeiſters Herrn im Saale der Randower Molkerei, 
Die Mitglieder mit ihren Damen werden hierzu 
Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Nähere Auskunft ertheilt 


— 


im Saale der Abendhalle. 
Lindner (Violine). Falkenwalderſtraße 19: 
eingeladen. 5 


Comcerthaus. 


Dienſtag, den 7. März 189g: 


Benefiz-Goncert 


für den Kapellmeiſter Hern Gustav Offeney, 
unter freundlicher Mitwirkung der Königl. Pr. 
Hof⸗Schauſpielerin Fräulein Amanda 
Lindner, erſte dramatiſche Liebhaberin 
am Königl. Schauſpielhauſe in Berlin, frühe⸗ 
res Mitglied des Meininger Hoftheaters, des 
Cello⸗Virtuoſen und Königl. Kamutermuſikers 
Herrn Hugo Dechert aus Berlin, des 
Herrn Opernſängers Julius Kiefer 
vom hieſigen Stadttheater. 
Erogramm. Ouverture: Tannhäuſer 
v. Wagner, 1. Rhapſodie a. Hans v. Bülow 
v. Liszt, Ouverture: Ein Sommernachtstraum 
v. Mendelsſohn, Deklamation (Frl. Lindner), 
Zigennerballade v. Sachs, der letzte Gruß 
v. Levy, Romanze a. „Dinorah“ v. Mener⸗ 
beer (Herr Kiefer), A-moll-Concert von 
Goltemaun, Aria v. Bach, Papillon v. Popper 
ee 1 5 nn Dechert), 
umm. Plätze „unnummerter Pla 
i nn 
ille d von im Vorverkauf 
bei dem Hoflithographen Herrn A. Hoch- 
stetter, Louiſenſtraße 5, zu haben. 


echſtes u. ſiebentes Buch Moſis 
HT 
3 5 ech es Betrages erfolgt fran 9 


ie . 
ew Vork. 
e Fahrpreiſe. Belle Verp 


Negung. Einzig directe Dampfer ⸗ 


letlin I 

® 1. 5 
Linie zwiſchen Prenßen und Nord⸗Amerika. 
D. Venetla, Rapt. Reeſſin g, 8. März. 


D. Bohemia, , Schröder, 22. März. 
Auskunft 


Agenten O. Sundin, Greifenhagen, Gustav 
rstein, Gartz a. O. 2 


Mein Haus 


mit ſchönem Ueberſchuß, am Markt gelegen, worin ſich 
u . = ng — Pa 3 — 
„unter ſehr tigen Bedingungen 
zugshalber bald zu verkaufen. 2 
Gustav Kaiser, 
Mar. 


Stangen’s Gesellschafisreisen 


Corfu, Athen, Constantinopel. 


13. April, 24. April, 31 Tage, 1300 Mark. 
Die Reife uach Itallen am 4. April fan mit der am 24. April uach Athen, 
Constantinopel abgehenden verbunden werden. 


= Um die Erde! — 


Mark. 
Nordamerika, Japan, China, Java, Ceylon, Indien, Aegypten. 
Die Meldung zu dieſer Neife erfeigen. 


| Nordamerika (Chicago). 


414. April, 5. Mal, 15. Mal, 26. Mai, 12. Juni, 26. Junt u. ſ. w. 
Verſchiedene Touren von 35 bis 84 Tagen 
1250 bis 5400 Mark. 
Metourbillets Berlin-Chieago u — 650 Mk. 
Coupons für 6 Tage 1 in 
aſſe erhalten 2 Perſonen eine bevorzugte Kabine. 


f Verkauf von zuſammenſtellbaren Fahrscheinheften 


für Eiſenbahnen und Dampfſchüſſe für In- und Ausland. 


Reisehandbücher, Karten, Coursbücher. 
Proipeete gratis in | 


Carl Stangen’s Reisebureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


den und mich daraufhin gekannt — jo gehört er ganz ſicherlich nicht zu 
r. 


meinem Nota 

„Dieſer iſt doch ein Krüppel, dem man in der 
Jugend, beſonders auf der Univerſität den Spott⸗ 
namen Koboldſtudent beigelegt hatte.“ 

„Das ſtimmt allerdings“, nickte der Doktor, 
„ſo wird es ein damaliger Studiengenoſſe von ihm 
erzählt haben.“ 

„Er war mein Lehrer, ſein Name war Spehr. 
Bevor er ſtarb, erfuhr ich erſt davon, weil er ſich 
Hermann hatte nennen laſſen und als ſolcher lange 
Jahre in meiner Eltern Hauſe lebte. Es ſchien 
allerdings vor ſeinem Ende nicht ganz richtig mehr 
mit ihm zu fein, ſein Gedächtniß ſich verwirrt zu 
haben, da er mir fabelhafte Geſchichten erzählte, 
die ich ihm, wäre er ganz bei Sinnen geweſen, 
niemals hätte verzeihen können, weil er damit 
einen Schatten auf die Ehre meiner Eltern warf. 
So aber ließ ich den alten Burſchen, dem ich 
mancherlei zu danken hatte, ſchwatzen, verſprach 
ihm, um ihm das Sterben zu erleichtern, nach 
Europa beziehungsweiſe nach Deutſchland zu. reiſen 
und hier ſeine Geburtsſtadt zu beſuchen.“ 

„Ah, er war ein Sohn dieſer Stadt?“ fragte 
Waldenroth, deſſen Intereſſe während der Erzäh⸗ 
lung gewachſen war, „und hieß wirklich Spehr?“ 

„Er ſagte es, ich glaube aber nicht daran, bin 
vielmehr jetzt überzeugt, daß alles, was er mir 
mitgetheilt, Faſeleien ſeines wirren Gehirns, ro⸗ 
mantiſche Geſchichten, die er irgendwo geleſen haben 
wird, geweſen ſind.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Spanien. 


10. April, 40 Tage, 1750 Mk. 
mit Algier, 50 „ 2200 „ 


muß bald 


enge 130 Mt. 


eingerichteten Schuelldampfern de 


Niederländisch- Amerikanische 
Dampfschifffahrts-Gesellschaft. 


——ů— 


POSTDAMPFER nach 


NEW-YORK wer ROTTERDAM 


MITTWOCHS und SONNABENDS, 


die Verwaltung in ROTTERDAM. 


— —— 
Aufruf! 

Der dem Kaufmann (früheren Torfmoorbeſitzer) 
Theodor Basch augeblich verloren gegangene 
Freiſchein Nr. 275 wird hiermit aufgerufen mb der 
etwaige Beſitzer dieſes Freiſcheins aufgefordert, ſich 
iunerhalb drei Monaten bei uns zu melden und ſein 
Recht an demſelben geltend zu machen, widrigenfalls dem 
Kaufmann Basch ein neuer Freiſchein ausgefertigt 
und darauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt wer⸗ 
den wird. 8 

Der Vorſtand der I. Feige'ſchen 

Sterbefafien Geſellſchaft zu Stettin. 


Zwangsverſteigerung. 
Am Dienſtag. den 7. d. Mts., Vormittags von 
9½¼ Uhr ab, verſteigere ich König⸗Albertſtr. 97 (Ber⸗ 
liner Thor): 
1 Sopha, 3 Tische. Spinde Stühle, 
Betten, Kleidungsstücke u. 3. w. 
gegen Baarzahlung. 8 5 
Voss, Gerichtsvollzieher. 


Briefmarken, ca 170 Sorten 
60 , — 100 verſchiedene über⸗ 
feeiiche 2,50 %, — 120 beſſere 
europäiſche 2,50 % bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch 


Bockbier. 


Hochfeiner Bergſchloßbock 30 Fl. M. 3. 
Helles Bockbier, Bohrisch 30 Fl. M. 3. 
Extrafeiner Kloſterbock 22 Fl. M. 3. 


Oscar Brandt, 


wegen F f a 
R. MAgge, Gele t ungrzeefſe bunte bie Manerftraße 2. Telephon 598. 


Braut⸗ und Silber-Kränze, 
Brautſchleier u. Beduinen, 
Braut⸗ u. Einfegnungs-Bouquetts, 


längſt bekannt größte 


Reifichlägerftr. 15, 


zu 3 
—— 


3 7 9 
„ Deulſche Miilitardienſt-Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover. 


tigt iſt, in großer Noth da ſie Miethe pp. — 
ſchuldet. Sie bittet um Unterſtützung. he db. 3 kur Kuaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Leben am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1892 wurden verſichert 214 000 Knaben mit 243 000 000 Mk. Eine ſo große 
gingen ein: Unbek. 3 %, C. St. 1 , F. K. 1 AM Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


ibn been Güte Dt BE, Een Suübdirection in Stettin: Oberſtlt. a. D. vom Westrell, Am Berliner Thor 4. 


DE ER TU ALLE pd ĩͤ d ̃᷑ p 
eee eee eee J 

TTS — Die landwirthschaftliche Winterschule Königsberg Nm. N f 
Fre i Opitz & Schubbert, Stett 
ebene de e Sen e den e K g de izr. Padeit au Sausste „ DIE & Schubbert, Stettm 


A m. Schulvorfteh 
Martin Gärtner [Stettin Berlin]. Dr Padelt, 8 1 


f J 2 2 at 8 > < 
Geſtorben: Frau Hedwig Raddatz [Stettin]. — Fabrik und Comtoir Pölitzerſtraße 93, 

Frau Amalie Cottel [Stettinl. — Herr Hermann 

Hildebrandt [Stettin. FR) 


empfehlen geneigter Beachtung: Liqueure, feine u. doppelte Brannt- 

150 weine aller Art. Künstliche Mineralwasser u. Brause- 
IImonaden nur aus destillirtem Wasser nach ärzt- 

edle lichen Vorschriften bergeitellt, wie durch Revisionen der 
Pferde Aufsichtsbehörden feſtgeſtellt it! — Kohlensäure-Ver- 
trieb für Bierausſchank und Mineralwaſſerfabrikation. 


Zur weiteren Fortbildung in i. 
Schule, Muſik und Faul n 
geſelligen Formen agen 


Sohönburg, Gungl Pella 30 ½0⸗Flaſchen Bairiſch Bier Mek. 3,00 
Czibulka’s Beliebte PrinceſſeGGavotte“. 
Gobbaerts, Durch die Lüfte, Galopp. 
Ludovic Mignounette, Rheinländer. 
. Kewer, „Die neue Mennett“ 

nebſt Anleitung. 
. Fliege, Ballklänge, Quadrille & la Cour. 
9 Lauweryn’s Anna, Bolt Magınta. 
10, Ziehrer, , Ballblume⸗ Polk a“. 
Sämmtliche 10 Tänze in 1 Bande 


nur Mark 1,25. 


Gegen Einſendung von / 1,35 (auch in 
Hei erfolgt Frauco⸗Zuſendung. 


"min A. Schwieck. 


Se! 


no 


230 ½10-Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier Mk. 3,00 u bens. 
F Gleichzeitig bringe meine obergährigen Biere, als Braunbier, Weißbier 
und Malzbier in Gebinden in empfehlende Erinnerung. 


Otto Fieischer. 


Stargarder Ein größeres w ollhaus ſucht 


; Commissionäre 
mrilen Nieberinge fie den Einkauf van Schmuhwollen, 


2 welche in landwirthſchaftlichen Kreiſen gut eingeführt 
3 Fiſchmarkt 8—9, 2 find. Offerten sub V. 547 an Rudolf Mosse, 


finden junge Mädchen und Kinder freundliche a ng | Gewind d Flaſ ſſ jed App ! a { 
Aufnahme mid gute Penfion be a Gewinde und F aſchen paſſen zu jedem Apparat! Bezugsbedingungen und 
Fran Hauptmaun Mass. 18. 4 rar Pferdeulatterie Preisliſten koſtenfrei. i 
. Stettin, Gieſebrechtſtr. 15. ae Ziehung 9. März 1893. KERSIBERENTIITDTITSZRRSITTERIERNRSTT ZANDER. 
lb Möntgie, Herr Dreltor Mf Haupt. compl. 0 dame * re ‚Georg Eduard Heyl ck Co, Central-Burcaux, Berlin- Equitable, 
Hochleleg. Quipag Pl > I Vierspänner und @ = lectrische Beleuchtung für Wohnhäuser, Villen, Güter. > 
22222222222 dabei au 88 Kl? War Fee Mies, ie Herde = tationäre Aceumulatoren für Fabriken, Brennereien, ne Hotels ele. 
BE gzufammen 26 ewinne im Werthe von 180000 Mark. a 
10 beliebte Zan e Looſe M f (11 St. 10 Mk.), Lifte u. Porto 30 Pf., Einſchreiben 20 er extra, Tivoli« Brauerei, 42 rünhof. 
1 ehe ee 3 J Hierzu 8 Ar verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweifung oder auch geg. Poſtmarken | Fernfprech-Anfchiunf Nr. 572, 
für Klavier zweihandig ! Daus Geueral⸗Debit | Der Ausſt i bi hat bego 
(vollſtändige Original⸗Compoſitionen). Y 2 2 ö usſtoß meines BE Bock ieres ha egonnen. 
1. Ziehrer s Berühmter Wiener Walzer“. Rob. Th. Schröder Nachf‘, Stettin 30 3/10 i id, Mk. 3 A 
2. Fliege, Bruder Luſtig Galopp. | 2 tin. C K 0 /0-Flaſchen Bockbier Mk. 3,00 liefere frel 


1 — 2 
Fur enen e 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1893 über 


* 


Pflanzen und Samen e: 


ſind ſoeben erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


io, Peter Smith 4 Co., Hamburg. ei 


Hoflieferanten Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Prenfen, 


Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft dealt aus — f TE — 
; ö 2 B grüne u. gelbe Talg 15 e La Pfd. 20 , 5 Pfd. 0,9057 _- 
er Billigſte Bezugsquelle für Muſik. Er 2 wre sch 090 
Der ar auf Wunſch gratis und franco. dä ausgetr. Hausi a Pfd. O, 55 3 — 3000 M ark & 
E 


. u a „ 0,25 „ 5 ,110 
Giyc.- Abfall⸗ u. Toiletteſ. a „ 0.85 „ 5 „ 1.60 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. . 


können Agenten verdienen d. den Verkauf von n Sinats 

Prämien⸗Looſen. Näheres durch das Bankgeſchäft 
J. Adolf Rameecke, Wedel i. /H. 3 
F„—ñÜk'? y . —T—— —̃— ͤ ᷑ꝓ ——ꝛẽ — 


Eine erſtklaſſige deutſche 
Säcke 152 badete gut in | Lebensverſicherungs⸗ 


der alten berühmten Deckenfabrik, jetzt gr. Woll⸗ i 
weberſtr. 42, zwiſchen n u. Breiteſtr., Geſellſchaft ſucht leiſtungsfähige 


früher Breiter. Gl. = Außenbeamten 


5 3 für mehrere Provinzen gegen gute feſte Bezüge, über⸗ 

we = Cifenbahnf: chienen nimmt auch die Ausbildung von Nächtfachlenten für 0 
dieſen Beruf unter günſtigen Bedingungen. Reflektanten 

zu an Napa und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ wollen ſich unter genauer Darlegung der Verhältuſſe 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 8. mit Einſendung von Photograph 15 11. Aufgabe mehrerer 
— Lehr. Beermann, Stettin, Jiſcherſtr. 1 Referenzen an Rudolf Mosse, Berlin SW., 


Nur 87 Mark unter Chiffre J. E. 931 wenden. 


Waiſe, 21 J., m. 20, 000 
koften 50 [Meter verzinktes beck. Drahtgeflecht 7 
Di Mm. 9 11 — na 5 = Mm. heira 0 4 * De m. e 
a ngröße zur Anlage von Hühnerhöfen, Zäunen ꝛc. 2 9. 
Preiſe anderer Sorten und v. Stacheldraht durch * U. 3 lagernd Berlin 


J. MRuntein ER, Dra ftnuavenfabrit, . en 15. März werden meine für 3 — 
Muhro ein. verwandten Seklenengeleise und Wagen 


8 gohrannispeersifdher gute e Wurzel, are frei, die billig abgeben will, | k 


A e e 


eigener Preſſung in auerkannt vorzüglicher Qualität 
5 Nu in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 
1 555 


11. R. Fretzdorff, 
Breiteſtraße 5. 


Zur Tinfeamung | 
werben von aus 2 — — 
echten, lihetette mbänder 
Halsketten, he Puffen. Schei⸗ 
tel Herren- und Damenperrücken 
2c: Sander und haltbar angefertigt. Auch 
halte * Sachen, wie Uhrketten 
mit Goldbeſchlag billigſt auf Lager. 
Dafs, werden ausgekämmte Haare gekauft. 
Paul Werner, 
Neuer Markt 9 Nr. 1, hinter dem alter alten ı Rathhaus. |, h 


5 Wer an Husten, Heiserkeit, 
Katarrhen x. leidet, nehme 
| einige Male täglich 45 Stück 


in heißer Mitch aufgelöst. 
Auch einige Paſtillen, die 
man nach einander im 
Munde zergehen läßt, ſind 


W rothe Sorte, zu verkaufen pro Stück 3, 5 und 10 Ah di Offerten sub — 2 77327 — die bspediion 
' 8 2 * 2 
Jur. Einsegnung N werden vielſach nachgeahmt. Wer für 1 u . T Tan b d 25. leser tung, irchplatz 8 erbeten. 
fein Geld nicht werthloſe Nachahmungen haben Pian gut. erha vorzüg Ton, billig zu ver 229909009000 >>» 
a will, verlange ausdrücklich Fay's ächte Sodener ianino, Falkenwalderſir. 134, 3. Tr. 


aussergewöhnlich billig: 


Mineral- Pastillen Grzältlich in all Apotbeten,Dreguerien Rüſttaue, Stränge Waſchleinen, Bmdfaden, empf. 
Schwarze u. farbige Cachemires, 


8 — ic. n Preiſe v 85 Pfg. pro Schaatel. [R. Wernicke, Sellermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. 39. 

— Robe 6 Meter 5,40 44 u. 6,00, Jartenthiner Torf Ki inder kleider 
Schw arzegemust.Stofle, —::!! , HAMM... $ 
R reine Wolle, Robe 750 u. F A1 5 chte SAdener Pastillen cbſtchtt Sorten Brennen empfiehlt billigſt Teleph. 441. 2 5 —— * > se. a 2 
. eisse gestickte neben. Theodor Fee, Stettin, Grabow a. O., Züllchoww 7 7;c 


4 
Damen: und 5 
— 
7 


At 


48000 bis 50000 ME Stiftungsgelder f ſind zu eff. j 
auf erſte Wel ſichere Hypothek ſogleich oder anch 
zum 1. April oder 1. Juli d. Is. auszuleihen. 

Auskunft ertheilt das Kuratorium der ‚Brobinziaß a 
Blinden⸗Anſtalten zu Stettin im Bitreau 1, Lonuiſen⸗ 


neueste Dessins, 5,00 u. 6,00 


Seidene shawie 4.00 u. 3,00. — —.!. —9 
5 2, 3 u. 4,00. 
In der En ze 


Weisse Unterröcke mit Stickerei. 


Flanelt-Röoke mit Handlanguetten 
F Linsegnimngsanzige 
in 2 8 ran 5 10, 12, 
15, 0, 24 bis 30 


in allen Farben 3,00 u. 4,00. 
Wäsche jeder Art: 

Anfertigung nach Maaß 
sind zu denſelben Preiſen. 


Damen- Hemden mit u, ohne Besatz 
aus besten Stoffen 1,00, 1,25 u. 1,50, 
40 = r leg. Paletots herabgeſetzte 
sammt. 10 2 2 El en Herrenanzüge e . 
Knabenanzüge ) billige Preſſe } 


_ Damen-Beinkleider und Jacken, 
von den ganz. einfachen praktischen Stollen ? 


anzu Kragen, Manschetten, Chemisetts 
an, bis zu den 


W. I. Gutmann, 
aka Mr 
Strassen- lud Geselchalls - Kult 


am Heumarkt. 
in reichstier Auswahl 
zu alterbilligsten Preisen 
Ä ausgelegt. 


ftraße Nr. 28. 


Circus Corty-Althofl. 


Stettin, Centralhallen, am Bismarckplatz. 
März,. Abends 7½ Uhr: 
Brillant⸗ Boriteltung. U. A.: Der Irland, 
Wall, neueſte Orig.⸗Freiheits⸗Dreſſurmummer d. 
Dir. Althoff. Gr. hiſtor. Seit. Außerdem 
Auftr. ſämmtl. Künſtlerſpezialitäten, Reiten und 


Vorf.⸗ beſtdreſſ. Schul⸗ u. Freiheispferde. — i 
Morgen, Mittwoch, 7¼ Uhr: gr. Vorſtellung. 
Em Näheres die Plakate. 
Thalla-Theater. 
Heute, Dienſtag: 


Glite- Spezialitäten Vorſtelülg⸗ 


Neuer, in ſo reicher Maunigfaltigk. 
noch nie geſehener Spielplan, 


23 Nummern! 12 Neuhelten!' 
Donnerſtag, den 9. d. M.: Dritten Bochbier- 


® 
2 Fest a la Berlin, verbunden mit vielen Weber? 
Damım ſche Klavierſchule, 4 u. Fest-Ball. Näh. d. Blntate a. p. Sul a. d. Säul 
M re ne STR 


alt, zu kaufen geſucht 
Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Dienftag, den 7. März 1893: 
z Kleine Preiſe (Parquet 50 Pf.) 


Dienſtag, den 7. 


Artikel | 
uni- n Tarte. 
Spezialität für sn. und Damen verſendet 
Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 
Preitalifte g. 20 W in verſchl. Couvert. 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Sunftichlofjerel, 


A Schwartz, Stettin, 


loſterhof 3. 
here werden auf Wunfch 
Franko zugeſandt. 


Pferdedecken, 


ſchw. waſſerd. mit Lein. u. Wollf. a % 7 u. 7,50, 
wollene u. halbw., auch gefüttert, v. 4 bis 12, 
Korn⸗, Mehl: und Kartoffelſäcke, neue und ge⸗ 
brauchte. Eine Partie gebrauchte heile 3 
Scheffel⸗Drillich⸗ 50 , waſſerdichte un⸗ 
verſtockliche Wagen» und Buden Pläne, 
e mit Metallöſen, per [I-Meter 4 1,60 
bis A 2,75 offerirt 


Adolph Goldschmidt, 


Nene Königſtr. 1. Fernſprecher Nr. 325. 


W.ilhelmſtr. 23, 1 Tr. r. 
Fer Stellung erhält Jeder überallhin umſon ſt. 
Fordere per W Stellen⸗Auswabl. 
- Courier, Berlin: Weſtend. 
Zum 1. April Faden rei ein gewandter Lagerfſt, der. 
mit der Branntwein ⸗Deſtillatſon genau Beſcheid weiß, 
und ein Comptoiriſt (gelernter Materialiſt), welcher 
kleine Reiſetonren mit zu übernehmen hat, Stellung. 


.rr . 27 : 
Reflectanten wollen ihre Meldungen unter Beifügung Der jüngſte Lieutenant. 


der Zeuguiß⸗Abſchriften an die Erved des „Oſthavel⸗ Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Jakobſon. 
länd. Kreisblattes“ zu Nauen unter Chiffre II. S. 77 Mittwoch, den 8. März 1893 : 
einſenden. m" me zum 11. Male: 


. eı I SIE 
Für einen Kaufmann in mittl. Jahren mit ſchöner 

Handschrift, in Buchführung u. Correſpondenz bewan⸗ ER Heimath * 

dert, wird eine Stelle als Öntöfetretär, Buchhalt er, von I. Sudermann 

ee 1 ai ee hr Beneſiz Justine Pichler: 


Ti Offerten an Max Sergel, Waren i. M. F. Der c eldprediger. 
Tücht. Manufakturiſt, r 


flotter Rechner, 6 Jahre in feiuſtem [Engros⸗Haus d Th 
ka ſucht dauernde Comtofr⸗Stellung. ta 1 eater, 


\ 


Er” Schwartz, Stettim 


“ Klosterhof 8 Offerten sub . > „an Rudolf Mosse, 
Bau- und Kunstschlosserel Breslau. Dienſtag: 
zn e dschränke I 2, 27 m | (Borletes Gaſiſpiel der Fr. Moran-Olden) 
7 gta e = D Die Walküre. 
1 . assetten k- Junge ame Mittwoch: ent 
. Gopirpressen;: im Zuſchneiden von Wäſche geübt, findet Neu! 


185  Bangehrlickstrasse, 65 ge * ‚Cohn K Seliger, 


Beutlerſtr. 2 


Der Garniſonsteufel. 


neee, Hierauf: 


Aepfelwein, N 
Fortunios Liebeslied. 


Qualität, glanzhell, per Liter D . u. billiger, | 
ne unter Nachn — 
G. Fritz, in Hochheim K. Main. 


